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g 3 undmachung 
der k. k. Finanz-Landes-Diretzion für Oftgalien 


und die Bukowina. 
Nro. 40429. In Folge Erlaßes des hohen k. k. Finanz-Mi⸗ 
niſteriums vom 28. Dezember 1863 Zahl 5479 wird bekannt gemacht, 
daß in Gemäßbeit des gleichzeitig erſcheinenden Geſetzes vom 18. De— 
zember 1863 die durch das Geſetz vom 88. Oktober 1863 verfügte 
Fortdauer der Steuer-, Stempel: und Gebühren-Erhöhung auf die 
Monate Jänner, Februar, März und April 1864 ausgedehnt wird. 
Lemberg, am 29. Dezember 1863. 


(2297) K undmachung. 


52 
Nro. 15257 pr. Mit hohem Staatsminiſterial⸗Erlaß vom 11. 
d. M. Z. 11530 -C. K. wurde die Zuweiſung ſämmtlicher, die im Ver— 
waltungsgebiethe der Krakauer k. k. Staathalterei-Kemmiſſion befind— 
lichen Gvmnaſien betreffenden Agenden, nach Maßgabe des dießfalls 
ber Laudesſtelle zuitchenden Wirkungskreiſets an die genannte Statt— 
hallcrei-Kommiſſien genehmigt, welches mit der Eröffnung zur allgemei— 
nen Kenntniß gebracht wird, daß dieſe Anordnung vom 1. Jänner 
1864 in Wirkſamkeit treten wird. 
Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 
Lemberg, am 23. Dezember 1863. 
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Wi deer run f. (1) 
Nro. 40111. Von der durch das Amtsblatt der Lemberger 
Zeitung Mio. 294, 295 und 296 verlautbarten Konkurrenz für die 
Verpachtung der Linzer Linien-Verzehrungsſteuer, nebſt Mauten und 
Gemeindegebühren iſt es abgekommen. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg. am 24. Dezember 1863. 

(2305) Lizitazions Ankündigung. (1) 

Nro. 38952. Zur Verpachtung des im Sanoker Kreiſe an der 
Kaiſerſtraßſe zwiſchen Pobromil und Praemysi gelegenen, dem Reli— 
gionsfonde gehörigen Ex-Karmeliten-Kloſter-Gutes Hubice auf neun 
nacheinander folgende Jahre und 96 Tage, d. i. vom 25. März 1864 
bis 30. Juni 1873 wird am 19. Jänner 1864 bei der k. k. Finanz⸗ 
Wezirks-Direkzion in Sanok während den gewöhnlichen Amtsſtunden 
eine öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 

Zu dem Pachtobjekte gehören nebſt den im guten 
befindlichen Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden: 

1) Das Propinazions⸗, Erzeugungs- und Ausſchanksrecht in dem 
Dorfe Hubice, 

2) An Gründen 234 Joch 301 OKlafter Aecker, 1 Joch 1024 
E Klafter Gärten, 10 Joch 434 [◻Klafter Wieſen, an Teichen 727 
. Klafter, 144 Joch 1436 U◻Klafter Hutweiden. 

3) An der durch den austretenden Pächter zu beſtellenden Win— 
terausſgat: 37 Koretz und 30 Garnetz Winterweitzen, 71 Koretz und 
24 Garnetz Winterkorn, welche jedoch bei dem Umſtande, als die im 
letzten Pachtjahre 187% beſtellte Ernte dem austretenden Pächter ge: 
bören wird, nach der im Lizitaztonsprotokolle ausgeführten Art beſon— 
ders vergütet werden muß. 

Ter Nusrufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt 1506 fl. 
öſterr. Währ., wovon der, 16te Theil bei der Lizitazion als Angeld 
(Vadium) baar zu erlegen if. 

Bis zum 18. Jänner 184 ſſchs Uhr Abends können auch ſchrift— 
liche verſtegelte, mit dem obigen Wadium belegte und mit den vorge— 
ſchriebenen Erforderniſſen verſehene Offerten bei dem Vorſtande der 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sanak überreicht werden. 

Die näheren Lizitazioöns-Bedingniſſe können entweder beim Do- 
hromiler k. k. Kameral-Wirthſchaftsamte oder bei der k. k. Finanz: 
Bezirks-Direkzion in Sanok eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Landes-Direkzion. 

Lemberg, den 22. Dezember 1863. 


Bauzuſtande 


Ogloszenie lieg taczi. 


Nr. 38952. WW cclu wydzierzawienia po -karmelitaiskiej kla— 
szlornei Wsi Hubice. do fundnezu religijnego nalrzaeıf. w Sanne- 
kim eyrkule, gerry gesehen cesirskim miedzy Rokromilem i Prze- 
myslem fezacej, u dziewied jeduo po drugiem naslepujaeych lat 
i duni 96, fo gest: ad 26. ren 184 do 80, ezerwea 1873 roku 
odbedzie sie na din 19. styezuia 1864 roku we. k. finansowo- 
Dowiatowej dyrekeyi w Saneku w ezasie ws yezainyech urzedowych 
godzin. publiczua ſieytaeg a. ; 


Ir ?—ͤn.— 


Obwieszezenie 


c. k. krajowej dyrekeyi finansdw dla wschodniej 
Galieyi i dla Bukowiny. 

Nr. 40429. W skutek dekretu wysokiego c. k. ministerstwa 
finansow 2 dnia 28. grudnia 1863 do liezby 5479 czyni sie wia- 
domo, iz na podstawie röwnoezesnie wychodzacej ustawy 2 dnia 
18. grudnia 1863 zarzadzone ustawa 2 dnia 28. pazdziernika 1863 
dalsze trwanie podwyzszenia podatköw, steplow i nalezytosei, r02- 
eiaga sie na miesiace siyezen. luty, marzee i kwieeien 1864 roku. 

Lwäw, dnia 29. grudnia 1863. 
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Obwieszezenie 2 
HU 70 

Nr. 15257-pr. C. k ministerstwo stanu wysokiem rozporza- 
dzeniem z 11. b. m. J. 11550-c.u. przyzwolilo, aby wszystkie czyn- 
nosei urzedowe gimnazyow zuajdujaeych sie W okregu administra- 
exjnem Krakowskiej c. k. komisyi namiestniezej przydzielene zostaly 
tejze ue. k. komisyi vamiestnieze] ware zakresu dziatania przyslu- 
zujacego w tym wzgledzie te} wladzy krajowe). co podaje sie do 
powszechne) wiadomosei z lem oznajwienien, ze lo rorporzadzenie 
bedzie obowiazywad od 1. styeznia 1864. 

J. c. k. prezydyum Namiestnictwa. 
Lwow, dnia 23. grudnia 1863. 


Do przedmiolu dzierzawy oprocz budynkow mieszkalnych i 
gospodarezych nachodzacych sie w dobrym stanie budowy, naleza: 

1) Propinacyjne prawo wyrobu (produkcyi) i wyszynku wsi 
Hubice. 

2) M grunfach 234 morgow 301 U sazui reli, 1 morg 1024 
Jani ogrodöw, 10 morgow 434 sani kak, stawow 727 OD sazai. 
144. morgew 1436 I sazni pastwisk. 

3) Co sie tyezy wysiewu oziminy, uskuleeznionego przez wy- 
siepujacego dzierzawee 37 korcy i 30 garcy przeniey ozimej. 71 
korey i 24 garey zyla ozimego, klöre jednakowoz przy okoliczno- 
Sci, Ze zuiwa uskuteeznione W ostalnim roku deiermawy 1877, 
dzierzawey wyslepujacenmn nalezye beda, to fakowy ma bac osohno 
wynagrodzony w sposöb wyprowadzony w prolokole Keytaecyjnym. 

Cena wywoltania jednorocznego ezyuszu dzierzawy wynosi 
1500 zl. w. a., z klörego 10ta ezese przy lieylacyi zo zona ma 
byé w gotöwce jako zadatek (wadyum). 

Do dnia 18. styczuia 1864 roku szöste] godziny w wieezor 
moga takze pisemne zapieczetowane, powyzszem wadyum zakaezone 
i w przepisane wymagania zaopafrzone oferfa podawane naczelni- 
kowi c. k. finansowo-powiafowe) dyrekeyi w Sanokn. 

Blizsze warunki lieylacyi mozna albo w Dobramilskim e. k. 
kameralnym urzedzie gospodarezym, albo tea u e. k. finansewo- 
powiatowej dyrekcyi w Sanoku przeezylae, 

Od c. k. finansowo - krajoweſ dyrekeyi. 

Lwöw, dnia 22. grudnia 1863. 


(2306) G d i rn 0) 


Nr. 2535. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Drohobyez 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung des, den Ehe— 
leuten Eisig und Rilke Neumann aus dem Kompromiß-Urtheile dato. 
Drakohycz 6. April 1854 gebührenden, im Laſtenſtande der dem Me- 
chel Liebermann und Jacob Gartenberg gehörigen, in DProhobyen 
unter (X. 137 alt 53 neu gelegenen Realität verhypothezirten Summe 
von 70 fl. KM. oder 73 fl. 50 kr. öſt. W., dann der bereits zuer— 
kannten Exekuzionskoſten von 3 fl. 95 kr. öſt. W. und der hiemit im 
Betrage von 17 fl. 3 kr. öſt. W. zugeſprochenen gegenwärtigen Exe— 
kuzionskoſten die öffentliche Feilbiethung der dieſer Schuld zur Hypo— 
thek beſtellten Nealitätsantheile von »; und „ von ", oder von 
2 Antheilen der Realität Nro. 137 alt 53 neu in Drohobzez be⸗ 
willigt worden iſt, welche am 11. Jänner 1864, 11. Februar 185% 
und 11. März 1864, jedesmal um 9 Uhr Vormittags hiergerichts 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schaßungswertb pr. 547 fl. 
295 % kr. öſt. W. angenommen, woven 10% jeder Kaufluftige zu 
Händen der Lizitazions-Kommiſſion als Vadium zu erlegen hat, wel— 
ches dem Beſtbiether in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen 
Lizitanten aber gleich nach geſchloſſener Lizitazion zurückgeſtellt wer— 
den wird. 

2) Der Beſtbiether iſt gehalten binnen 30 Tagen nach Zuſtel— 
lung des die Lizitazion genehmigenden gerichtlichen Beſcheides den 
Kaufſchilling mit Einrechnung des Angeldes gerichtlich zu erlegen, 
übrigens iſt er verpflichtet die auf dieſen Realitätsantheilen haftenden 
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Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings über ſich zu 
nehmen, falls die Gläubiger vor der etwa bedungenen Aufkündigung 
die Zahlung des Kapitals anzunchmen ſich weigern würden. 

3) Wenn im erſten und zweiten Termine Niemand den Scha— 
bungswerth oder darüber biethen würde, dann wird es den Gläubi— 
gern obliegen, am 30. Maͤrz 1864 um 9 Uhr Vormittags zum Be— 
hufe der Feſtſetzung erleichternder Bedingungen hiergerichts um ſo 
ſicherer zu erſcheinen, als die Nichterſcheinenden der Mehrheit der 
Stimmen der Erſcheinenden für beitretend angeſehen werden würden. 

A) Dem Beſtbiether wird nach Erfüllung der Ltzitazionsbedin— 
gungen das Eigenthumsdekret zu den erkauften Realitätsautheilen aus— 
gefertigt und dle Löſchung der Schulden ſo wie die Uebertragung 
derſelben auf den Kaufſchilling veranlaßt werden. Sollte aber der 
Erſteher was immer für einer von dieſen Bedingungen nicht nach— 
kommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine Lizitazion in 
einem einzigen Termine ausgeſchrieben und dabei dieſe Realitätsan— 
theile um jeden Preis hintaugegeben werden, wodann der wortbrü— 
chige Beſtbiether für jeden Abgang haftet. 

5) Alle aus Anlaß der Uebertragung des Eigenthums dieſer 
Realitäteaniheile auflanfenden Gebühren hat der Käufer allein zu 
tragen. Hinſichtlich der Laſten werden die Kaufluſtigen an das Grund— 
buchsamt, bezüglich der Steuern an das k. k. Steueramt gewieſen. 

Hievon werden beide Theile, dann Jacob Gartenberg und alle 
dieſe Gläubiger, denen der gegenwartige Beſcheid aus was immer für 
einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, oder die ſpäter nach die— 
ſer Lizitazionsausſchreibung zur Vormerkung gelangen ſollten, durch 
den Kurator Felix Lopuszanski verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 


Dralohyez. am 6. November 1863. 
(2304) Kundmachung. (2) 
Nro. 39315. Zur Wiederbeſetzung der Tabak-Großtrafik in 


Gurahumora in der Bukowina wird die Konkurrenz mittelſt Ueberrei— 
hung ſchriftlicher Offerten ausgeſchrieben. 

Dieſe Offerte, belegt mit dem Vadium von 100 fl., 
bis einſchließig 26. Jänner 1864 bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗D 
zion in Czernowitz zu überreichen. 

Der Verkehr dieſer nt Sage im En 1868, 


find längſtens 
Direk⸗ 


und zwar: im Tabak 0 £ 6530 fl. 
und im Stempeln. se ee 

Die näheren Vipitogioneberinguiffe und d der rtrianiß- Aussie 
können bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Czernowitz und bei 
dieſer k. k. Finanz-Landes-Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion. 

Lemberg. den 21. Dezember 1863. 

Ohwieszezenie. 

Nr. 39315. Do obsadzenia gtöwnej traliki Iyloniu W Gura- 
humora na Bukowinie rozpisuje sie konkureneya przez pisemne 
oferty. 

Te oferty maſa bye zaopalrzone kwola 100 zk. W. a. jako 


wadyum i uajda lej do dnia 26. stycania 1864 roku (wiaeznie) do 
g. R. skarhowej dyrekeyi powiatewej w Czernioweach podane. 
Obröt tej gtöwne) traſiki wynosik w roku 1863 
. Jenes , e eee e e e 
a 8 cp na d „ e e dee ce 
Blizsze warunki lieylacyjne. Jako te wykaz dochodu tejze 
trafiki moga interesowani wskarhowej dyrekeyi powialowe] wÜzer- 
nioweach. jako tes w Iutejszej c. k. krajowej dyrekeyi skarbu 
przejrzcé. 
J. c. k. skarbowej dyrekeyi krajo wei. 
Lwow, dnia 21. grudnia 1863. 


(2300) Kundmachung. (2) 
Nro. 9783. Vom Iten Jänner 1864 wird die tägliche Boten: 


fahrpoſt zwiſchen Zbaraz und Tarnopol in nachſtehender Weiſe ver— 
kehren: 
Abgang von Ibara „ um 10 Uhr Vormittags. 
Ankunft in Tarnopol um 1 Uhr Nachmittags. 
Von Tarnopol Abgang um 3 Uhr 30 Minuten Nachmittags. 
Von Zbaraz Ankunft um 6 Uhr 30 Minuten Abends. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 
Lemberg, am 23. Dezember 1863. 


(2301) Kundmachung, (2) 

Nro. 10175. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird in Ge— 
mäßheit des §. 2 der h. J. M. V. vom 7. Mai 1860 Nro. 120 
R. G. B. der k. k. Notar Herr Dr. Rosecislaus Piatkiewiez vom J. 
Jänner 1864 angefangen, zum Gerichts-Kommiſſär behufs Vornahme 
der im F. 183 lit. a. N. O. bezeichneten Akten in Verlaſſenſchafts— 
ſachen für alle in der Stadt und dem Bezirke Tarnopol vorkommen— 
den, der Gerichtsbarkeit dieſes Kreisgerichtes zufallenden Verlaſſenſchaf— 
ten beſtellt, zugleich der k. k. Notar Herr Alexander Winter von die— 
fer ihm mit dem kreisgerichtlichen Dekrete vom 15. Dezember 1862 
Zahl 9001 übertragenen Dienſtleiſtung in dem obbezeichneten Gebieths— 
umfange mit 31. Dezember 1863 enthoben, und an die Stelle des 
k. k. Notars Herrn Roseislaus Pialkiewiez zum Gerichts-Kommiſſär 
behufs Vornahme der im §. 183 lit. a. N. O. bezeichneten Akte in 


den Bezirken Ihrowica und Skalat vorkommenden, der Gerichtsbarkeit 
dieſes Kreisgerichtes zufallenden Verlaſſenſchaften beſtellt. 
Aus dem Rathbe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnopol. den 21. Dezember 1863. 
Ohwieszrzenie, 

Nr. 10175, C. k. sad obwedowy w Tarnopolu w mysl §. 2 
vozporzadzenia wysokiego ministerstwa sprawiedliwosei z dnia 7. 
maja 1860 Nr. 120 D. P. P. c. k. Notaryusza p. dr. Roscistawa 
Piatkiewieza od dnia J. styeznia 1864 r. poczawszy, komisarzem 
sadowym do wymienionych w 8.183 lit. a. ustawy notaryalnej ezyn- 
noSei w spadkach w nieseie Tarnopolu i jego okregu zajsé mora- 
eych. a temuz sadowi obwodowenu do przeprowadzenia przynalez- 
nych posfanawia, c. k. nofaryusza p. Aleksandra Wintera zus z d. 
31. grudnia 1863 od tychze ezynnesei W pomienionem mieseſe i 
okregu uwalnia, i zarazem w miejsce e. k. nofaryusza p. dr. Ro- 
Seislawa Piatkiewieza od dnia 1. styeznia 1864 poczawszy, sadowym 
komisarzem do ezymnosei W WyZ sponinionych spadkach w powia- 
tach Ihrowickim i Skatsckim zajse wogaeych. a sadowi obwodo- 
wenm do e f przynaleznyeh. wmianuje. 

Co sie niniejszem do pubiieane] wiadomosei podaje. 

J rady c. k. sadu obwodowego. 
Tarnopol, dnia 21. grndnia 1863. 
5 K 1. (2) 
ad obwodowy w Stanistawowie niniejszem 
ezyni wiadomo. iz na zaspokojenie nalezacej sie Antoniemu Wis- 
holferowi sumy 400 duk. hol. z odselkami po 5% od 11. kwietnia 
1856, kosztöw sadowyeh i egzekueninych 10 z. i A f. 82 c., 44 21. 


(2302) N 40 
Ny, 14001. C. k. s 


30 e. W. a., zarazem i na zaspokojenie nalezytosei p. Eleonory 
Ruebenbauer w kwocie 311 zr. 3 kr. m. k. 2 kosztami sadowemi 


12 21. 4 c. w. a. egzekueyjna lieytacya 
Staniskawowie polozonej. podkug ksiag 
wiasnose e Dietrich stano- 
23. lutego 1864 o godz. 


8.74. IA o, 10 zl. 33 e. a 
realnosei pod J. 137 ®, 
tabularnyeh miasta e 
wiace), W fulejszym c. k. sadzie na duid 2 
10ej 2 rana praedsiewzieta bedzie. 
Realnose ta i nizej ceny szacunkowej to jest 10347 21. 27 c. 
W. a. za Jaka padz eene sprzedana bedzie. 
Jako wadyum maja bye 500 21. w. a. przy lieytacyi - ae, 
Akt szacunkowy, wyeiag fabalarny, Jako tez dalsze warunki 
lieytacyi mozna w futejszo-sadownej registraturze przejrzeé lub Wod- 
pisie wyjaé. 
Stanislawow. 


dnia 14. 1863. 


grudnta 


= 
E ( 


Sad 


5 K t. (3) 
Nr. 16664. C. k. aby odowy w Staniskawowie wzywa 
niniejszem posiadacza wekslu ddto. 26. sierpnia 1862 na 500 41. 
W. a. na wlasna ordre Jakeba Hornstejna wystawionego, przez Da- 
wida Kohn akceptowanego. w Koseielnikach 6 miesiecy od daty 
pfalnego, aby w przeeiagu 45 duni rachujae od trzeciorazowego 
ogloszenia niniejszego edyklu w Gazecie Lwowskiej,. weksel ten 
sadowi przedlozyt, gdyz inacze}j takowy za niewazny i nieobowia- 
zujacy uznany zostanie. 
Stanistawow. duia 9. 


(2293) 


grudnia 1863. 


(2295) 8. Einberufungs-Edikt. 
Nro. 11361. Von der k. k. Kreisbehörde zu Brzezan wird der 


unbefugt in der Molrau ſich aufhaltende Philip Gränberg aus Brze- 
zun, in Galizien hiemit aufgefordert, binnen einem Jahre vom Tage 
der Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landeszeitung zurückzukehren, 
und ſeine Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen ihn das Verfahren 
wegen unbefugter Auswanderung nach dem kaiſerlichen Patente vom 
24. März 1832 eingeleitet werden müßte. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Brzezany, am 19. Dezember 1863. 


I. Edykt powolujaey. 

Nr. 11361. C. k. wladza obwodowa w Brzezanach wzywa ni- 
niejszem Pilipa Grünberg 2 Braezan w Galieyi, przebywajacego bez 
pozwolenia w Mullanach, azeby u przeeiagu roku od ogtoszenia 
tego edyktu w Gazecie krajowe) nazad powrdeit i powrdt swöj 
udowodnit, gdyz w przeeiwnym razie ulegnie za samowolne we- 
chodztwo postanowieniom cesarskiexo palentu z 24go marca 1882 
roku. 

Od c. k. wladzy obwodowe). 

Brzezany, dnia 19. grudnia 1863. 


(2289) Konkurs-Ausſehreibung. (3) 

Nro. 15247. Beim politifchen Bezirksamte in Zioezow, nach 
Umſtänden bei einem anderen Bezirksamte iſt ein Adjunktenpoſten mit 
dem Jahresgehalte von 735 ſi, zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den erforderlichen 
Nachweiſungen verſehenen Gefuche im vorgeſchriebenen Dienſtwege bei 
dem Statthalterei-Präſidinm bis 15. Jänner 1864 einzubringen, und 
es werden disponible Beamten bei der Beſetzung vorzüglich berückſich— 
tigt werden. 

Vom k. k. galiz. Statthalterei-Präſtidium. 

Lemberg, am 22. Dezember 1863. 


— — — —— . — 


